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Amtkickte Aekanntmacüungen.

Calw.

An die Ortsvorsteher.
Die Militär -Stainmrollen der Jahrgänge 1881 , 1882 und 1883 sind

am 15. ds. Mts. unfehlbar hierher einzusenden.
Ueber dein Abschluß der Stammrollen ist zu vergleichen Vers , vom

16 . Febr . 1876 Ziff . 4 ( Ministerialamtsblatt S . 66 ) .
Den 12 . Febr . 1883. K . Oberamt.

F l a x l a n d.

Politische Nachrichten.

D e u t s che s R e i ch.
Reichstag.  Sitzung Donnerstag , 8 . Febr .̂ Der Reichstag setzte

in seiner heutigen Sitzung die Berathung über den Etat fort . Eine längere

Diskussion erhob sich nur bei der „ Tabaksteuer " , zu welcher ein Antrag des

Abg . Sander  auf Erhöhung der Ausfuhrvergütung für Tabakfabrikate

vorlag . Der Antragsteller befürwortete diesen Antrag mit dem Hinweis auf

den sehr erheblichen Rückgang des Exports . Bundes -Kommissar Boccius

konnte eine solche Erhöhung für jetzt nicht in Aussicht stellen , erklärte aber,

daß die Sache in Erwägung gezogen werden solle . — Der Etat der Zölle

und Verbrauchssteuern , sowie des Reichsfchatzamts , der Reichsschuld und des

Allgemeinen Pensionsfonds wurden genehmigt und dann die weitere Be¬

rathung aus Freitag 1 Uhr vertagt.
Reichstag.  49 . Sitzung , Freitag 9 . Febr . Bei der Berathung

des Postetats wird der Betrag von 150,060 M . zum Bau eines Posthauses

in Glatz gestrichen . 149,000 resp . 19,847 M . , die zu Pensionen ehemals

französischer Offiziere gefordert waren , werden beim Reichs -Jnvaliden -Fonds

abgesetzt . Stempel -Abgaben und Eisenbahn -Etat , sowie 900,000 Mark zum

Reichstags - Gebäude finden Genehmigung , 206,000 M ., für den Bau einer

Kaserne in Großenhain gefordert , werden nach Befürwortung durch den Abg.

Graf Moltke  in namentlicher Abstimmung mit 152 gegen 102 Stimmen

bewilligt . Der Etat pro 1883/84 wird abgelehnt und die den Etat pro

1882/83 begleitenden Gesetze ohne eigentliche Debatte angenommen . Nächste

Sitzung Sonnabend 12 Uhr . Tages - Ordnung : Kleinere Vorlagen und

Kommissionsberichte . Schluß 5 >/r Uhr.
Reichstag.  Sitzung Sonnabend , 10 . Febr . In der heutigen

Sitzung wurde das Gesetz , wonach die Preußische Oberrechnungs - Kammer

als Rechnungshof für das Deutsche Reich die Kontroll - Geschäfte über den

Neichshaushalt und den Staatshaushalt Elsaß - Lothringens führen soll , ohne

Debatte in erster urd zweiter Lesung angenommen und die Abänderung des

Reichsbeamtengesetzes ebenfalls genehmigt . Abgeordneter Möller ( Ftschr .)

hatte bei diesem eine zu starke Beeinflussung befürchtet , welche Ansicht auch

der Abg . Ilr . Langer !) aus (Ftschr .) mit ihm theilte ; Minister Scholz

und Abg . Map er -Je na (Nat .-Lib .) widersprechen dem . Abg . Richter-

Hagen (Ftschr .) wendete sich gegen den Antrag v . Ger lach ( Kons .) ,

welcher den Beginn der Pensionsberechtigung mit dem 18 . Jahre verlangte.

Dieser Antrag wurde auch abgelehnt . Bei der hierauf folgenden zweiten

Berathung der Abänderungsvorlage zum Militär - Pensionsgesetz äußerte sich

der Abg . Maper - Württemberg ( Volkspartei gegen die Vorlage , indem er

eine Mehrbelastung der Bevölkerung unter den gegenwärtigen Verhältnissen

für unthunlich erklärte . Während sich der Abg . Bernuth (Nat . - Lib .)

für den Entwurf erklärt , ist der Abg . v . Pfetten (Centrum ) und der

Abg . Richter - Hagen  gegen denselben , und zwar aus finanziellen und

politischen Gründen . Das ganze Militär -Pensions -Spstem bedürfe der Aende-

rung . Oberstlieutenant Hutz : Eine solche Aenderung ist nur möglich , bei

einer Aenderung der Grundlage unserer Armee - Verwaltung . Abg . Buhl

(Nat . - Lib .) ist gegen den Entwurf , da die Unteroffiziere und Mannschaften

ganz übergangen werden , v . Minnigerode (Kons .) ist dafür ; auch

könne man dem Gesetze für die seit 1870 pensionirten Offiziere rückwirkende

Kraft verleihen . Die Debatte wird vertagt . Nächste Sitzung Montag 12

Uhr : Kleinere Vorlagen . Schluß 42/4  Uhr.
Frankreich.

Paris,  9 . Febr . Die Anklagekammer erkannte in der Untersuchung

wider den Prinzen Napoleon auf Einstellung der Untersuch¬

ung.  Der Prinz ist bereits freigelafsen und in seine

Wohnung zurückgekehrt.

Tages Neuigkeiten.

Göppingen,  9 . Febr . Heute Morgen um <0/4  Uhr wurde in

unserer Stadt mancher Schläfer durch einen gewaltigen Knall aufgeschreckt,

mit dem eine Erschütterung verbunden war , als wäre eine Mine in die

Lust geflogen . Die Ursache desselben war eine Gasexplosion.  Auf

unserem Schloßplatze steht ein Brunnen , welcher von der Stadtgemeinde der

Firma D . Rofenthal und Komp , überlassen wurde . Diese hat in dem

Brunnenschacht eine Gaskraftmaschine aufstellen lassen , welche das Wasser

schöpft und in die Fabriklokalitäten treibt . Als diesen Morgen zur gewöhn¬

lichen Zeit der Arbeiter , der dies Geschäft immer besorgte , in den Schacht

hinunterstieg und das Gas anzünden wollte , erfolgte die Explosion , welche

so stark war , daß davon die Fenster des an dem Platze stehenden Dekanats¬

hauses und diejenigen der Front des Schlosses und eines Privathauses

großentheils zersprangen . Doch ist bei dem Unglück kein Menschenleben zu

beklagen ; der genannte Arbeiter hat sich zwar Gesicht , Haare und Händx

verbrannt , man hofft aber , daß er in wenigen Tagen wieder arbeitsfähig

sein werde . — Bei der Nachwahl  für den Bürgerausschuß haben noch

13 Wähler abgestimmt.

(Nachdruck verboten .)

Irma.
Erzählung aus Ungarn

von Wilhetm Braunau.

(Fortsetzung .)

Irma regte sich nicht , ihre Hände hatte sie längst gefaltet , das Knacken

eines Gewehrhahnes belehrte sie , daß der Vater ein Pistol auf sie richte.

Todtenstille herrschte . Irma schien kaum noch zu athmen , während die

Brust des starken Mannes in furchtbarem Kampfe zwischen beleidigtem Stolz

und Vatergefühl keuchte.
Das also war aus seiner Tochter geworden ! Die Buhlerin eines

untergeordneten Mannes von bürgerlicher Herkunft — sie, die er füv « würdig

gehalten hatte , die Gemahlin eines Fürsten werden zu dürfen . In ' der

festen Zuversicht auf den Stolz und das Ehrgefühl feiner Tochter hatte er

ihr völlig freie Hand gelassen , ohne zu wähnen , daß sie so unglaublich tief

sinken könne und nun war das Schlimmste eingetreten , das er sich denken

konnte . Die Worte feiner Tochter hatten seine Hoffnungen vernichtet und

seinen immensen Stolz verwundet . Hier mußte der Vater schweigen , der

Edelmann wollte Gericht halten . Eine entehrte , beschimpfte Tochter durfte

er , auf dessen Namen seit Jahrhunderten kein Makel haftete , nicht besitzen;

sie mußte ihr Vergehen büßen , sie mußte sterben.

Irma lag noch immer vor ihm auf den Knieen , die verschlungenen

Hände fest vor das Gesicht gedrückt , regungslos den Tod aus Vaters Hand

erwartend . Sie , in deren Adern das Blut der Magyarin rollte , war ent¬

schlossen , eher zu sterben , als den geliebten Mann preis zu geben . Wie

hätte sie denn seine Liebe verdient , wenn sie nicht um derselben willen bereit

war , den höchsten Preis einzusetzen ? Und wenn der Vater sie tödtete , wenn

sie ihr Leben für ihre Liebe dahingab , mußte er da nicht bei allem Schmerz

um ihren Verlust noch glücklich sein ? War sie ihm doch treu gewesen bis

in den Tod und ihr Andenken lebte in seinem Herzen fort . Zitternd und

doch gefaßt erwartete sie die mörderische Kugel.

Der eisenharte Mann hatte die Hand mit der Waffe erhoben und den

Lauf nach dem gesenkten Haupte der Tochter gerichtet . Die Linke preßte

er gegen die Augen , als wollte er sich den Augenblick ersparen , daß das

schöne Haupt seines Kindes von der Kugel zerschmettert würde — plötzlich

ließ er die Waffe sinken , die Linke zog er heftig hinweg . — Irma bemerkte
die Bewegung.

Mit einem Blick himmlischer Freude sah sie zu ihrem Vater empor

Wollte er ihr verzeihen?

Mit lebhafter Bewegung sprang sie auf , als der Vater ihr gebot , sich

zu erheben und wollte auf denselben zueilen , allein es war kein Mitleid , das

aus den düsteren Augen des Mannes blitzte . Der Unmuth , daß er für

einen Augenblick seine Selbstbeherrschung verloren und das Gericht über sein

gefallenes Kind in einer Weise hatte üben wollen , welche vor den Augen

der Welt ihn hätte bloßstellen können , sprach streng und hart aus seinen
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Frankfurt , 9 . Febr . Im 2 . Stocke des Grötzinger 'schen Hauses
auf der gr . Bockenheimergasse ( Nr . 13 ) wurde heute frühe die Familie
Halber st adt,  Braun , Frau und 2 Kinder , im Gas erstickt  gefun¬
den . Die Kinder und der Mann waren todt ; an der Frau waren noch
Zeichen des Lebens bemerkbar . Die Verhältnisse der Familie sollen geord¬
nete gewesen sein . Bei näherer Besichtigung des Zimmers , in welchem sich
die Todten befanden , ergab sich , daß die Schrauben des Gaskrahnens auf
der Erde lagen . Die Leichen des Mannes und der beiden Kinder wurden
in das Spital gebracht . Die Frau lebt noch ; sie hatte starken Schaum vor
dem Munde . ( Nach einem anderen Bericht befand sich H . in den letzten
Tagen in Verlegenheit wegen Wechselzahlung .)

Hamburg,  9 . Febr . Zu der morgigen Verhandlung des See¬
amts in der Cimbria - Angelegenheit  sind nur Zeugen vom
„Sultan " vorgeladen und zwar der Kapitän und andere Leute der Mann¬
schaft . Die Zeugen , welche bereits in der Voruntersuchung vernommen
worden , sollen morgen die von ihnen gemachten Aussagen wiederholen und
beeidigen , und die geretteten Offiziere der Cimbria einem Kreuzverhör unter¬
stellt werden . Die nächste Sitzung wird am Dienstag stattfinden ; zu der¬
selben sind die Zeugen von der Cimbria geladen.

New - Dork,  Ende Jan . Die große Eisbrücke,  welche sich über
den Niagara  gebildet hat , erregt gegenwärtig viel Aufmerksamkeit . Tau¬
sende von Besuchern strömen täglich herbei , um das Naturschauspiel zu sehen,
und in allen Theilen Amerikas werden Vergnügungszüge nach dem "Niagara
organisirt . Es gibt keinen Brückenbogen und keinen Krpstallpfeiler , es ist
nichts als eine große , roh zusammengefrorene Eisfläche . Der Baumeister
ist der Südwind . Ein fortgesetztes Blasen aus dieser Gegend verursacht das
Aufbrechen des Eises im Erie See , 25 Meilen entfernt , in gigantische Blöcke,
die den Fluß herabschwimmen , bis sie über die Fälle schießen , ein Anblick,
der sehenswerth ist und eine lange Reise lohnt . Unterhalb der Fälle setzen
sich einige dieser Blöcke fest ; der Frost und Schaum kitten sie zusammen
und dieser Prozeß nimmt seinen Fortgang , bis der Fluß von Ufer zu Ufer
bedeckt ist . Diese Brücke ist die größte , die je gebaut worden , und erstreckt
sich vom Fuße des Falls 3 Meilen weit . Sie kann mit Sicherheit begangen
werden , an ein Aufbrechen des Eises ist vor dem Eintreten warmer Witterung
nicht zu denken . Den Schmugglern ist durch die Eisbrücke eine ausgezeichnete
Gelegenheit geboten und sie sind nicht müßig , sich derselben zu bedienen.

Vermischtes.
— Aus einem Nachbarstädtchen in nächster Nähe von Greiz  wird

der Greizer Zeitung folgendes hübsche Geschichtchen gemeldet . In der Nacht
vom Sonntag zum Montag gelang es Dieben , die Werkstatt eines Färbers
vom Hofe aus zu erbrechen , und schon hatten sie aus den zum Theil noch
nassen Zeugen sich einen ansehnlichen Packen zurecht gemacht , als der Färber

*von dem Geräusch erwacht , mit einem Doppelgewehr bewaffnet , ihnen ent¬
gegentrat . In der mondscheinhellen Nacht gewahrte er zwei Gestalten , die
sich bei seinem Herannahen rückwärts zu conzentriren versuchten . Auf den
Ruf : Steht , oder ich gebe Feuer , sprangen beide , wie auf Kommando , in
den groben , beinahe gefüllten Jndigobottich und baten flehend um ihr Leben.
Ter Färber aber , der sich an der Angst der Diebe weidete , feuerte nun sein
Gewehr in die Luft , was zur Folge hatte , daß beide Spitzbuben untertauchten.
Dies gefiel dem Färber so wohl , daß er die Herren Spitzbuben dieses Kunst¬
stück dreimal wiederholen ließ . Gehörig gefärbt und durchtränkt entließ er
dann die Geängstigten ; eine Anzeige hat er nicht gemacht , denn der Indigo
hatte seine Schuldigkei t gethan. _ _ _

Lan - wirthschaftlichcs.
Zur Verbesserung schlechter Wiesen.

Um im Ertrage nachlassende und von Unkräutern und Moos verwil¬
derte Wiesen auszubessern , empfiehlt sich folgendes Verfahren : Man bestreue
die Wiesen im Herbst mit Kali ( ca . 6 Ctr . per Hektar ) und dünge sie im
Frühjahr mit Guano ( 3 Ctr . per Hektar ) , das Kali vernichtet das Moos
und die Unkräuter , und der Guano wirkt vortheilhast düngend auf die
guten Gräser ; ebenso gut dürfte Blutdünger sein , wo nicht noch kräftiger,
wenn er nur unverfälscht zu haben ist . — Ich habe den Versuch gemacht
an einer Wiese , die brachte voriges Jahr beim ersten Schnitt ca . 3Vs Fu¬

der Heu , ein zweiter Schnitt war nicht zu bekommen , sondern gab nur eine
dürftige Nachweide ; nach der oben beschriebenen Düngung brachte sie dies
Jahr aber beim ersten Schnitt 7 Fuder Heu , und beim zweiten Schnitt 3
Fuder Heu und im Oktober noch eine ziemlich gute Weide ; die Wiese war
voriges Jahr voller Moos und Unkräuter , dies Jahr aber zeigte sie einen
reinen prachtvollen Graswu  ch s.

Eingesendet.
Es ist s. Z . nach Einführung der Wasserleitung , vermuthlich im In¬

teresse der Reinlichkeit , bekannt gemacht worden , daß Rindvieh und Schafe
nicht mehr an den öffentlichen Brunnen getränkt werden dürfen . Hiemit
stimmt es schlecht , wenn alltäglich , sogar am Sonntage , wo die ganze Stadt
sauber gekehrt ist , eine Schafheerde am untern Marktbrunnen getränkt wird.
Man kann wohl eine Freude haben an dem muntern Treiben der Lämmer,
allein die Verunreinigung des Platzes erregt Aergerniß , weßhalb Abhilfe ge¬
boten scheint . Andere , die den Marktbrunnen nicht in der Nähe haben,müssen ihr Vieh ja auch im Stalle tränken.

Auf die Erklärung des Hrn . L . Dingler  in letzter Nr . d. Bl . , die
hier nochmals wörtlich folgt:

„Zur Steuer der Wahrheit !"
Laut nur in den letzten Tagen gemachten Mittheilungen ist das

— natürlich mit Absicht — böswillige Gerücht verbreitet , als wäre bei
meinen Wahlversammlungen hauptsächlich über die Herren Beamten geschimpft
worden , insbesondere von den beiden Herren Verwaltungsactuaren . Ich
erkläre nun , daß dies eine jener infamen Verdächtigungen ist , mit welchen
ein gewisser Theil meiner Gegner sich schon von Beginn an besonders auszu¬
zeichnen beliebten . L . Dingler.
richten Mitglieder des bei der Abgeordnetenwahl für Hrn . Jul . Staelin
thätig gewesenen Comites an Hrn . Dingler hiemit die Aufforderung , entweder
öffentlich , oder in einer Zuschrift an eines der Comite -Mitglieder ( vergl.
Nr . 149 d. Bl . v . 1882 ) anzugeben , wer diejenigen seiner Wahlgegner sind,
welche mit Absicht böswillige Gerüchte verbreitet und sich „ schon von Beginn
an " durch infame Verdächtigungen ausgezeichnet und in welcher Weise sie
dies gethan haben.

Wir sind überzeugt , daß Hr . Dingler nicht unbedachter Weise so schwere
Vorwürfe niederer Gesinnungs - und Handlungsart gegen seine Wahlgegner
öffentlich verbreitet , daß er vielmehr für diese seine Behauptungen im Besitze
genügenden Beweises ist , der die Oeffentlichkeit nicht zu scheuen hat , er wird
es deßhalb als Bedürfniß empfinden , diesen Beweis entweder öffentlich oder
in der angegebenen Weise anzutreten.

Im Namen des Staelin 'schen Wahlcomiläs:
Der Vorstand

Gustav Wagner , jr.

Literarisches.
- Lorvlii « Gcsckilck,!,! ü; r Neuzeit . Verlag von Greßner <L Schramm  in Leip¬zig . — Wiederum liegen uns mehrere Lieferungen dieses von uns schon mehrmals lodend

erwähnten Volksbuches vor , die an interessantem Inhalt den früheren Lieferungen nicht
nachstehen . Je mehr das Corvinsche Werk sich seinem Abschluß nähert , desto mehr scheintcs durch vie g-ülle des Neuen und Interessanten , das es bietet , den Leser fesseln zu wollen.
Eorvinsche Schilderung dcS amerikanischen Krieges kann sich den besten Werken über diesen
Krieg würdig an die Seite stellen ; iu unserer Literatur , der bisher ein mit gleicher
Gründlichkeit und Sachkcnntnitz geschriebenes Werk fehlte , füllt sie unstreitig eine oft cmp-
fundcne Lücke aus. _

Georgeniium Eakw.
Mittwoch) dm 14. Mmr 1883) Abends8 Hl)

Oeffeutlicher Bortrag
des Hrn . Hofcaplans Or . Braun von Stuttgart

„Kine deutsche ALchterfaßrt im 17. Jahr¬
hundert."

Zügen . Ein eisiger Blick vernichtete mit einem Schlage die kaum erwachten
Hoffnungen der Tochter , daß sie in gräßlicher Enttäuschung zurücktaumelte.

„Ich war ein Thor, " sprach er , mehr zu sich selbst als zu seinem
Opfer , „ daß ich nicht bedachte - . " Er verschloß die Waffe wieder,
während Irma mit angsterfüllten Augen jede seiner Bewegungen verfolgte.
— „ So wird es ohne Aufsehen geschehen . " -

Irma erbleichte und sank gelähmt in einen Sessel . Ihr Vater hatte
aus einem Fach des Schreibtisches ein Fläschchen genommen , von dein er
einige Tropfen in ein Glas goß , das er dann bis zur Hälfte aus der da¬
neben stehenden Karaffe mit Wasser füllte . Seine Hand zitterte keinen
Augenblick , fest hielt dieselbe das Glas zwischen den Fingern und reichte es
dem Mädchen hin . „ Trink !" sprach er rauh und hielt die tödtliche Flüssig¬
keit dicht vor die Augen der Tochter.

Irma rührte sich nicht.
„Trink !" wiederholte er heftiger und drückte das Glas selbst in die

Hand der Tochter.
Die weißen , weichen Finger des Mädchens umfaßten das Gesäß , einen

Augenblick schien es , als wolle sie unter der furchtbaren Last des Augen¬
blicks zusammenbrechen , die Hand mit dem Glase zitterte heftig , allein auch
sie konnte stark sein . Mit einer raschen Bewegung erhob sie sich von ihrem
Sitz — wohl war ihr Antlitz bleich , nur auf den Wangen brannten zwei
kleine , rothe Flecken , das dunkle Auge loderte in verzweiflungsvoller Glut,
der Busen senkte und hob sich in heftiger Bewegung — ihre Hand war fest
— die Oberfläche des Wassers in dem Glase zeigte kaum eine leise Be¬
wegung . Irma hob das Glas und setzte es an die Lippen , ihr Auge war

fest auf den Vater gerichtet — wird sich das Vaterherz nicht erbarmen,
wird es nicht nachgeben und der Tochter verzeihen ? Wird der Vater sein
schönes , blühendes Kind so mitleidlos vor seinen Augen Hinsterben lassen?

Der Graf sah ruhig den Bewegungen seiner Tochter zu , als sei das
Getränk in dem Glase reines Wasser und nicht gemischt mit Tod bringen¬
dem Gifte , das sie eben im Begriff war , zu trinken — eine Helle Röthe
empörten Gefühls schoß in Jrma 's Antlitz auf , im nächsten Moment flog
das Glas zersplitternd gegen die Marmorbekleidung des Kamins , während
die Flüssigkeit sich über den Teppich ergoß . Ehe der Graf , der dies nicht
erwartet , recht gesehen , war Irina aus dem Zimmer verschwunden.

Er war wirklich verblüfft , der Mann , der in seinem ganzen Wesen
das Gepräge unerschütterten Gleichmuths und strenger Kälte zur Schau trug
aber nur einen Augenblick . Er machte eine Bewegung nach der Thür , doch
nicht , um seiner Tochter nachzueilen — der stolze Mann hatte noch nie An¬
laß zu irgend einem Eklat gegeben — , er zog die Klingel und befahl dem
eintretenden Diener , den Inspektor Ferenc auf der Stelle vor ihn zu rufen.
Der Diener verbeugte sich und gieng , den Befehl des Herrn pünktlich aus¬
zuführen , kein Zug in dem strengen Gesicht des Mannes , kein noch so leiser
Ton der Stimme hatte jenem verrathen können , welche Erregung in seinem
Herrn koche. Er dachte , es gelte die Besprechung einer geschäftlichen Ange¬
legenheit . Nach wenigen Minuten bereits stand Ferenc vor seinem Herrn.
Der Graf hatte sich mit dem Rücken gegen das Fenster gelehnt und blickte
dem Eintretenden voll in das Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)



Arntkicke Kekanntmackrmgen.

Holzbronn,
Gerichtsbezirks Calw.Liegenschafts-Verkauf.

In der Konkurssache gegen Johann Georg  Niethammer , Hirsch-
Mirths Sohn von Holzbronn, bringt der Unterzeichnete auf dem Rathhause
dahier am
Samstag, den 24. d. Mts, von Nachmittags1 Uhr an,
aus freier Hand erstmals zum Verkauf folgende Liegenschaft:
P .N. 265. 2 » 59 gm Land in dem Heidenstelzen neben Christof Deng-

ler  und Kronenwirth Kinath.
St .-Classe NI. 25 H, gemeinderäthlicher Anschlag 130 ^

'P .N. 185. 13 a 17 gm Acker in Brandstettäckern, das Schäferäckerle neben
den Anstößern und Friedr. Roller.

Stcl . IV. 1 fl. 15 kr. Anschlag 250
P .N. 864. 8 s 92 gm Acker im Kreuz neben Johs . Bischer,  Schmieds

Wittwe und Simon Friedrich Niethammer.
Stcl . IV. 51 kr. Anschlag 80

P .N. 1436. 14 s 75 gm Acker im Oberholz, (Strohweg) , neben Johs.
Niethammer,  G . F. Sohn und Johannes
Bischer,  Schmied.

Stcl . I. 14 kr. Anschlag 50
P .N. 849. 14 a 35 qm im Kreuz (auf Hohlgart) neben dem Weg und

jg. Christian Bischer.
Stcl . IV., V. 1 fl. 34 kr. Anschl. 250 -A.

P .N. 319. 14 a 87 gm in Orchingen, (Aispach), neben dem Orchinger
Gäßle und alt Schultheiß Dreher.

Stcl . V. 1 fl. 53 kr. Anschlag 600
P .N. 978. 19 a 16 gm Baumacker, (Hohrain), neben Schultheiß Wa cker

und Johs . Niethammer,  Postboten.
Stcl. lll . 1 ft. 13 kr. Anschlag 225

P .N. 1776. 13 a 98 gm im Wellenberg, (Frauenacker) , neben Johannes
Wacker,  Gemderth. und Joh. Niethammer,
Postbote.

Stcl . IV. 1 fl. 19 kr. Anschlag 400
' P .N. 1681/1. 8 » 27 gm Acker im Buch neben dem Weg und Gottlieb

E r h a r d t.
Stcl . III. 31 kr. Anschlag 100

P .N. 895. 14 r>01 gm Acker im Lauch, (Gartenäcker) , neben Joh. Gg.
Pfeiffer^  Schuster und Friedr. Niethammer
G. S ., Stcl . IV. 1 fl. 20 kr. Anschl. 170 -M.

P .N. 1228. 22 rr 28 gm Acker im Herdtweg neben Johs. Niethammer,
G. Friedr. u. Joh. Nietha mmer,  Schuster.

Stcl . I. 21 kr. Anschlag 100
P .N. 1315. 7 a 85 gm Acker im Gerstenpfaffenbühl neben Johs. Roth-

fuß  Wtw . und den Anstößern.
Stcl . III. 30 kr. Anschlag 50

P .N. 703. 13 » 54 gm Acker im hintern Bühl , am Todtenweg, neben
Johs . Bischer,  Schmied und Johs . Niet¬
hammer,  G . F. Sohn.

Stcl . V. 1 fl. 43 kr. Anschl. 400
P .N. 1842. 16 a 87 gm Acker im Wellenberg am Gäßle, Pfaffen Engel¬

frieds Acker, neben Johannes Manns Wtw. und
Friedrich Engelhardts Wtwe.

St . IV. und 1 fl. 52 kr. Anschlag 500
P .N. 668. 8 a 84 gm Acker im Kreuz, auf Lem Buhl, neben Friedrich

Roller  und Schultheiß Wackers Wtw.
Stcl . IV. 13 kr. Anschlag 120 -M,

"P.N. 1207. 14 u 71 gm Wiese zu Garmeiden neben Anna Maria R o l I er
und Joh. Gg. Wagner.

Stcl . III. 2 fl. 49 kr. Anschlag 350
P .N. 1125. 14 s 17 gm Wiese in den Miethwiesen neben dem Weg und

Joh . Gg. Webers Wtw.
Stcl. III. 2 fl. 42 kr. Anschlag 350

P .N. 2069. 4 n 62 gm Wiese in den Stickelwiesen, (Speckbaumwiesen),
neben Gg. Erhardt,  Bauer , beiderseits.

Stcl . V. 1 fl. 28 kr. Anschlag 300
P .N. 1524. 23 a 97 gm Waide,

2 a 05 gm Weg,
26 a 02 gm im Baiersbach, neben Friedr. Gebhardt  und

der Gemeinde beiderseits.
Stcl . I. 23 kr. Anschlag 100 -A.

An dem Kaufschilling ist (Pel baar zu bezahlen, der Rest in 2 Zieler,
«Georgii 1884 und 1885.

Liebhaber werden hiezu mit dem Anfügen eingeladen, daß Auswärtige
pch mit Vermögenszeugnissen neuesten Datums zu versehen haben.

Den 8. Februar 1883.
Konkursverwalter.

Amtsnotar Tipper.
Neubula  ch.

GerichtsbezirksCalw.Zwangs - Verkauf.
Nachdem in der Zwangsvollstreckungssachegegen den Kaufmann Ernst

Göldner  von Essen, zur Zeit in Wien, auf das vom Gemeinderath als
Vollstreckungsbehörde zum Zwangs-Verkauf bestimmte Bergwerks-Eigenthum,
nemlich:

1) Das Bergwerk„Carl" bei Neubulach, O.A. Calw, verliehen für die
Ausbeutung der Mineralien von Silber , Kupfer, Schwefel, Kobalt'
Arsenik und Eisenerz auf eine über die Theile der Markungen Neu-
und Altbulach, O.A. Calw, und der Markung Effringen, O.A. Nagold,
sich verbreitende Grubenfeldfläche von 1,500,000 Quadratmetern;

2) das Bergwerk„Herrmann" südöstlich von der Muthung „Ernst" bei
Neubulach, O.A. Calw, über Theile der Markungen Neubulach und
Liebelsberg, O.A. Calw, sich verbreitend und verliehen für die Aus¬
beutung derselben Mineralien wie bei „Carl" auf ein Grubenfeld von
1,167,058 Quadratmetern;

3) das Bergwerk„Ernst" nordwestlich von Neubulach und über Theile
der Markungen Liebelsberg und Schmieh, O.A. Calw, sich verbreitend
und verliehen für die Ausbeutung derselben Mineralien wie bei „Carl"
und „Hsrrmann" auf ein Grubenfeld von 1,116,434 Quadratmetern';

gemeinderäthlich taxirt zu 36 -M, angekauft  im ersten  Verkaufstermin
zu 50 °̂ ., innerhalb der zweiwöchigen Frist nach dem I. Termin ein zu¬
lässiges Nachgebot erfolgt ist, kommt dieses Bergwerks-Eigenthum am
Donnerstag, 15. Februarü. I-, Vormittags9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus zum zweiten Verkauf, wobei es sein Bewenden hat.
Dieß wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Kaufschilling

baar zu bezahlen, als Verwalter Gem.Rath Bleich  dahier aufgestellt ist
und die Verkaufscommission aus Stadtschultheiß Hermann  und dem
Unterzeichneten besteht.

Den 23. Januar 1883.
Namens des Gemeinderaths als

Vollstreckungsbehörde:
Hilfsbeamter Amtsnotar Hipp «!-.

Revier StammheimRevier Stammheim.
MM

Samstag,  den 17. Februar,
1) Vormittags 9 Uhr,

aus Gebersack, Markhau und Lärchen-
häule:

38 Rm. Buchen-, 6 Rm. Eichen-
und Aspen-, 124 Rm. Nadel¬
holz-Brennholz, 4580 St . buchene
1710 Stück tannene Wellen,
4 Streureishaufen, 1700 Wellen
ungebunden in 8 Flächenloosen.

Zusammenkunft auf der Staats¬
straße bei der Wilhclmseiche.

2) Nachmittags2 Uhr,
imRößlein  Stammheim aus Reute-
hau und Florsack(Dickemerwald) :

2 Rm. Buchen-, 83 Rm. Nadelholz-
Brennholz, 180 Stück buchene
Wellen, 850 St . tannene Wellen,

_u ngebunden in 5 Loosen._
Calw.

Krgänzrwgswahl des
Mrgerausschusles.
Aus dem Bürgerausschuß treten

aus die im Jahre 1881 Gewählten:
1) Bozen Hardt,  Carl , jum,

Nothgerber.
2) Fro h n maier,  Carl , zur

Kanne.
3) Lamparter,  Christian, Fa¬

brikant.
4) Schwarzmaier,  Carl Fried¬

rich, Bäcker.
5) Giebenrath,  Louis, Wein¬

händler.
6) Schüle,  Gustav, Fabrikant.
7) Kraushaar,  CH . Friedr.,

Bäcker.
8) Heugle,  Carl Friedr., Schuh¬

macher.
Es sind daher auf's Neue auf die

Jahre 1883/85 acht Mitglieder zu
wählen.

Die ältere Hälfte des Bürgeraus¬
schusses besteht aus folgenden Mit¬
gliedern:

1) Wagner,  Gustav , jun., Ob¬
mann.

2) Schnaufer,  Carl , Conditor.
3) Lauer,  Friedr ., Schuhmacher.
4) Frohnmüller,  Johannes,

Bäcker.
5) Kuom,  Christian , Waldhorn-

wirth.
6) Eisenmann , Johs ., Schreiner.
7) Schmid,  Friedrich, Stricker.
Die austretenden Mitglieder sind

dießmal nicht wieder wählbar.
Für die Wahlhandlung ist

Dienstag, der 27. Februar 1883»
bestimmt. An diesem Tage

Vormittags von 8—12 Uhr,
Nachmittags von 2—5 Uhr,

sind die Wahlzettel auf das Rathhaus
zu bringen, wo jeder Wähler seinen
Zettel in die Urne legt.

Auf dem Zettel müssen die Ge¬
wählten mit Vor- und Zunamen ge¬
nau angegeben werden.

Die Wählerliste ist auf dem Rath¬
haus zur Einsicht aufgelegt, Einsprachen
gegen dieselbe können bis zum
Samstag,  den 24. Februar 1883,

Abends6 Uhr,
bei dem Gemeinderath vorgebracht
werden.

Die Versäumniß dieser Frist zieht
für den in die Wählerliste nicht Auf¬
genommenen den Verlust des Stimm¬
rechts für die gegenwärtige Wahlhand¬
lung nach sich, es sei denn, daß der
Wahlberechtigte aus offenbarem Ver¬
sehen der Wahl- Commission in die
Wählerliste nicht ausgenommen wor¬
den wäre.

Die Wähler werden ermahnt, sich
an der Wahl rechtzeitig zu betheiligen.

Am 10. Febr. 1883.
Stadtschultheißenamt.

__ Schuldt.
Calw.

Der auf Mittwoch, den 14. Febr.
d. I . fallende Rindvieh - nnd
Tchweiuemark  1 wird nach Ver¬
fügung der K. Kreisregierung wegen
allgemeiner Verbreitung der Maul¬
und Klauenseuche

Am 12. Februar 1883.
-Ltadtschultheißenamt.

S chuldt.
Calmbach.

Oberamts Neuenbürg.
Bei der Gemeindepflege liegen

bis zu

18,000 Mar^
zum Ausleihen in größeren oder klei¬
neren Posten gegen fünf Proc. Zins
und doppelte Pfandsicherheit bereit.

Den 11. Februar 1883.
Schultheißenamt.
Häberlen.

Gefunden.
Am 6. Febr. wurde von Traub

in Kentheim auf seiner Wiese im
Schleifthal ein zerbrochener Handkarren
aus der Nagold gezogen, welcher inner-
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Halb 10 Tagen gegen Einrückungs-
Gebühr abgeholt werden kann, andern¬
falls er dem Finder zuerkannt würde.

Sommenhardt , den 12 . Febr.
Schultheiß Luz.

Holzbronn.
Gerichtsbezirks Calw.

Fahrniß-Verkauf.
Aus der Konkurs¬

masse des Johann Georg
Niethammer,  Hirschw.
Sohn von Holzbronn,
bringt der Unterzeichnete

am Samstag,  den 24 . d. M .,
von Vorm . 9 Uhr an,

in der Wohnung des Gemeinschuld¬
ners gegen Baarzahlung zum Verkauf:

3 Leiterwägen sammt Zubehör,
einiges Feld - und Handgeschirr,
und allgemeinen Hausrath.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 8 . Febr . 1883.

Konkursverwalter.
Amtsnotar Dip per.

Drivat - Änzeigen.

Aefirergesongoerein
Samstag,  den 17 . Febr . in Calw.

Weber U 73 , l 74 u . 76.
, Heinz.

Mein reichhaltig  und wieder
neu assortrrtes Lager in

EÜen-.Dauren
erlaube ich mir auf kommenden Jahr-
markt  angelegentlich zu empfehlen.

Ernst Schall.

Mein unteres

Zu verpachten.
Die Gerberei - Einrichtung im

Carl Leonhardt  ffchen Haus , be¬
stehend in 2 Werkstätten sammt Hof,
Remise und Bühnenräume ist bis
Georgi zu vermiethen von

Ro sine Göppinge r  Wwe.

! Empfehlung!
Vollsaftigen Emmenkhaler pr . Pfd.
90 L , Backsteiukäse bei Laibchen pr.
Pfd . 40 H , Limburgerkäse 45 und
48 H , Rahmkäse das ' Laibchen 40
Kräuterkäse das Stötzchen 30 P,.
Guten Koch - und Tafelreis a 18,
20 , 24 , 30 L pr . Pfd . , Salatöl
1 Liter -1L 1. 05 ., >/z Liter 55 L,
reinschmeckende Kaffee pr . Pfd . ä 65,
70 , 80 , 90 , 1., 1. 20 .. 1. 40 ., Lim-
burgertäse in Kistchens 45 Pfd ., fette
haltbare Herbstwaare pr . Ctr . 40 .,
42 ., 45 ., bei
__ I . F . O ' ester  l e n^

tllM'i' 1.0086 1 Stück Mk.^ .SO
g .Posta,,w . Ziehg t 9.Feb.Haupik.7 Z,OVO ^ L

Oral lirauss , Haupl -Agentur, Llunvüen.

Träger1,
und Säulen zu Bauzwecken empfiehlt
zu sehr billigen Preisen

Ferd . Zehetmayr,
Pforzheim.

Bergmann '«
Hieereebvefel-Seife

bedeutend wirksamer  als Theerseife,
vernichtet sie unbedingt  alle Arten Haut¬
unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , blendendweiße
Haut . Borräthig s Stück 50  H bei

Logis.
bestehend in 5 Zimmern sammt Zu¬
behör hat bis Georgii zu vermiethen

Chr . Bozenhardt,
Rothgerber.

»<
»<
»<
>«
»e

vr . insä . H.

»g hat sich, von einer 3/.,jährigen
wissenschaftlichen Reise nach
Wien und London zurückge¬
kehrt, als

Kpktialarst
für HailtkrlillirheLtkil

niedergelassen und wohnt Litt-
denstraße 13 II.
Apreckifiumlen : von 10 — 1! unä

. > 2- 4 Mr.
^ Für Unbemittelte nnentgeltkicki.

»Z

Ein älterer , noch brauchbarer
Mantek

ist zu verkaufen . Zu erfr . im Compt.
d . Bl.

Milch
ist fortwährend zu haben bei

Fried r . Pfrommer
am Ledereck.

listart in Iiübselrsu Xüstolrsu unä
in ssäsnr Format prompt äis Luoü-
unä Lttzlnäruolvsrsi von 0 ol -
8e Ir1ä L6 r.

Die Dampfschiffe des Norddeut¬
schen Lloyd in Breme » fahren regel¬
mäßig Mittwochs und Sonn¬
tags nach

Amerika.

Paffagierverträge schließen ab:
Die Kuupt - Kgenlor äe»

Norääeut ^cüen Eloijä

Stuttgart,
öer äcsfcn Kgcntkn:

I am Markt , trrlrv,
Iirri »/ : X . V « elr « r , VV« ik üer

44 1

kiiiinini, /lrticls
- äe parie,

ellirurxisolie 6unnni - rVrtiksl.
Alke Aorten Uanäogen  für Aattkcr.

Albert Hirschmann , Hamburg.

Gonfirmanden-Hocke,
ZuppenL Kosen

hat billig zu verkaufen
Wetzel,  Schneider.

Spindlershof bei Altburg.
Ungefähr 100 Stck . birkene

Wagnerstangen
setzt dem Verkauf aus . Günstige
Abfuhr.
_ Gottlieb Pfrommer.

«Refienäe unä Äri8wanäeree
Addurch die Postdampfschiffe des

Roi äätzuiselLtzii Ho ; cl
befördert zu den billigsten Tagespreisen — gegenwärtig nur 90 . —

Ter General - Agent:
Tank Keorflii.

VrÄllsr-̂ kaäsmie ru Norms.
Le ^iiur ä68 8omm6reni'8U8 am 1. 2Iai 1883.
kroKiammo uuä .4n8Üunt't äureli äis

Vii ' klctiou : ldr . Geluisiü «»'.

SÄ

Sck

SW -Waaren!
Meiner werthen Kundschaft von Stadt und Land

andurch die Anzeige, daß ich am morgenden Jahrmarkt
-im „Gasthaus zum Engel " in Calw meine bekannten guten

^ _ _ und äußerst billigen Schuh -Waaren zum Verkauf bringe
und bitte auch dießmal um recht zahlreichen Besuch.

Deter Bönig,
Schuhfabrikant aus Pirmasens.

s

2 77

x. l— »»2
r7 s ^ 2 ^

Anzeige!
Unterzeichneter behandelt nach den neuesten Erfahrungen

der Homoepathie , insbesondere Frauenkrankheiten , wie monatl.
Regelstörungen , Weißfluß uud Bleichsucht mit bestem Erfolge.
Ebenso männliche Schwäche , unfreiwillige Samenergießungen
und andere geheime Krankheiten . Ferner Magenleiden , Hä¬
morrhoiden und Flechten , Fußgeschwüre , selbst veraltete , sowie
Krebs - Drüßen unv Knochengeschwüre behandle ebenfalls mit
bestem Resultat . Bandwurm mit Kopf beseitige in 2 Stun¬
den , Hühneraugen mit Wurzeln in 5 Almuten . Balgge¬
schwülste entferne unter Garantie ohne zu schneiden. Dicke
Hälse, Warzen und Bettnässen beseitige meistens . Schwangeren
Frauen empfehle ein bedeutendes Geburtserleichterungsmittel ..
Nebenbei führe das Neueste und Bequemste in Bruchbändern,
und Bandagen für Muttervorfälle . Behandlung auch brieflich.

Am nächsten Mittwoch,  den 14. d. Mts . , bin ich
wieder von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr , im Gasthof
z. bad . Hof in Calw zu sprechen.

Maichel , Homoepath, Wundarzt und Geburtshelfer
in Munderkingen , (Württbg .) .

M . Hunderte von glücklichen Kuren entheben mich,
sämmtlicher Atteste.

Obiger.

Hotzbronn.
Eine bereits noch neue

MIunA8 <; Ii ! n6)
System Grove und Bäcker,  mit
Fußbetrieb , hat billigst zu verkaufen

Jak . Niethammer.

Herrenkleider
in allen Sorten , sowohl neue als ge¬
tragene . besonders auch für Konfir¬
manden geeignete, hält stets vorräthig
und empfiehlt angelegentlich

G . Köhler,  Schneider,
b. Rößle.

^ ^ Vvrrü ^ ielieil Korsten -klMe,
gesünder und billiger als lava,
Sumatra eto ., täglich frischen
Versandt in 5 und 10 Kilo-
Säckchen, empfiehlt a 32 H pr.
Pfd . angelegentlichst

- !- Emil Taur , Ulm a/D . - -

Stammheim.

Heine Milch schuieine
verkauft am nächsten Donnerstag , den
15 . ds ., Mittags 1 Uhr

Merk,  Schmied.

Mehrere Wagen

Dung
sind zu verkaufen ; von wem sagt die
Red . d. Bl.

loilsttv - kbfs ! ! - Seile,
per Pfd . 60 H,

Gkljcerin- Transparent-
8eife,

per Pfd . 70 F-,
in vorzüglichster Qualität empfiehlt

I . Bertschinger.

/Uten uaä MLnusrn

K.a.tk Vr. Lluller üdor äas

6 .Lrsiktznbaum,Lranii8c !ÜvsiA

<7) r»

L w

8 8

Frachtbriefe
sind stets vorräthig in der

Exped . d. Bl.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Nedigirt von Paul Adolfs,  Calw,
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